
Fahrt endet für Langgönser
an einem Baum

Langgöns/Butzbac h (pm). Unverletzt
blieb ein 18-Jähriger aus Langgöns, dessen
Fahrt am Sonntag gegen 2.15 Uhr an einem
Baum endete. Mit seinem BMW bog er von
der Weiseler Straße nach rechts in die Gro-
ße Wendelstraße ab, als er die Kontrolle
über den Pkw verlor und nach links von
der Fahrbahn abkam. Am Pkw entstand da-
bei ein Schaden von etwa 4000 Euro.
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Junge Mitglieder gesucht
Brigitte Kohlheyer Ehrenmitglied des VHC-Hungen

Hungen (tr). Wandern ist gut für die See-
le und das Gemüt und stärkt die Gesundheit
– Das ist jedem bewusst. Trotzdem leiden die
Wandervereine unter Mitgliederschwund
und Überalterung. Es sind also gerade junge
Menschen gesucht, die die Wandervereine
auch künftig am Leben halten. So geht es
auch dem VHC-Zweigverein Hungen, wie
Vorsitzende Ursula Friedrich in der Ver-
sammlung des Vereins ausführte, die am
Freitagabend in der »Reichskrone« statt-
fand.

Denn obwohl der Verein derzeit noch 100
Mitglieder habe, brauche dieser dringend
jüngere Mitglieder, so die Vorsitzende. Sie
begrüßte zur Versammlung fast die Hälfte
der Mitglieder. Darunter auch Brigitte Kohl-
heyer, die seit 65 Jahren dem VHC die Treue
hält und jetzt zum Ehrenmitglied ernannt
wurde. Im Mittelpunkt stand danach der Be-
richt vom abgelaufenen Wanderjahr, den Li-
selotte Köhler gab. So wurden wie in den
Jahren zuvor eine Mehrtagewanderung, 13
Ganztags- und neun Halbtagswanderungen,
etliche Premiumwege im Lahn-Dill-Berg-
land und im Burgenwald sowie eine Mehrta-
gewanderungen im Ederbergland durchge-
führt, ebenso die Traditionsveranstaltungen
Bästchestagswanderung mit Kräppelessen,
das Heringsessen an Fastnacht und das Gän-
sekeulenessen. Auch Veranstaltungen des
Hauptvereins wie die Jahreshauptversamm-
lung, das Wandertreffen in Nidda, die Toten-
gedenkfeier auf der Herchenhainer Höhe so-
wie das Herbsttreffen in Wächtersbach, wur-
den besucht.

Mit dem befreundeten VHC-Zweigverein
Hirzenhain wurde wieder eine gemeinsame
Wanderung durchgeführt. Zwei Wander-
freundinnen haben an einer Wanderreise

nach Siebenbürgen/Rumänien teilgenom-
men, zwei weitere an einer Wanderfreizeit in
der Fränkischen Schweiz.

Die Vorsitzende berichtete zudem, dass
wieder zehn Kränzchenwanderungen und
elf Seniorenwanderungen rund um Hungen
durchgeführt wurden. Fast 200 Kilometer
Wanderwege hat Wegewart Horst Bialowons
im abgelaufenen Jahr inspiziert und teilwei-
se neu beschildert. Nach den Berichten
stand eine Ergänzungswahl an. Dabei wurde
Karin Stolz für die ausgeschiedene Rechne-
rin Dorothea Spirakle gewählt. Der langjäh-
rigen Rechnerin dankte die Vorsitzende für
ihre langjährige Tätigkeit.

Zum Ehrenmitglied des VHC-Zweigvereins
Hungen wird Brigitte Kohlheyer (links) er-
nannt. (Foto: tr)

MSC gut in Fahrt
Vorstand der Lang-Gönser Motorsportler mit jungen Mitgliedern verstärkt

Langgöns (tan). Der Motorsportclub
Lang-Göns konnte sich kürzlich bei seiner
Jahreshauptversammlung über zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder im Landgasthof
»Zum Gambrinus« freuen. Im Rahmen der
Veranstaltung konnte Vorsitzender Jörg Hen-
ning Marsteller Wilfried Dreier und Herbert
Appel für 50 Jahre Mitgliedschaft im MSC
Lang-Göns auszeichnen. Zudem blickte der
Vorsitzende auf erfolgreiche Veranstaltungen
zurück.

Im letzten Jahr waren vor allem das 12.
Old- und Youngtimer-Treffen verbunden mit
der ADAC Hüttenberg-Classic mit über 1000
Zuschauern ein voller Erfolg. Marsteller
dankte Klaus Gärtner und seinem Team für
die hervorragende Organisation und profes-
sionelle Durchführung der ADAC-Hütten-
berg Classic. Ein Dank ging auch an das
Gastronomie-Team des MSC unter der Lei-
tung von Petra Hildebrandt. Die Jugendab-
teilung präsentierte sich im Mai mit der
Kart-Slalom-Veranstaltung, wobei die Ju-
gendlichen des MSC einige Erfolge verbu-
chen konnten. Neben den sportlichen Veran-

staltungen gab es die Himmelfahrtswande-
rung und die Bildersuchfahrt am Pfingst-
sonntag mit etwa 50 Teilnehmern. Anfang
Juni starteten im Rahmen des ADAC-Sla-
lom- Youngster-Cups die Jugendlichen Kim-
Lena Bödeker, Jannis Hamp und Christoph
Haensch, Tags darauf die etablierten Auto-
Slalomfahrer. Bei den zwei Veranstaltungen,
die der MSC seit Jahren in kollegialer Zu-
sammenarbeit mit dem AMC Gießen durch-
führt, gingen knapp 100 Fahrzeuge an den
Start. Den »Motorsport in seiner kleinsten
Form« gab es im Juni beim ADAC-Puky-
Tretcar-Slalom Turnier. Für den Verein er-
freulich ist der Zuspruch bei den Nach-
wuchsmitgliedern. Jugendleiter Alexander
Possehn berichtete von der Saison im Ju-
gend-Kart-Slalom-Sport und von den Erfol-
gen der Fahrerinnen und Fahrer. Die Jugend-
gruppe habe auch weiterhin eine stabile
Größe von zwölf Mitgliedern. Das Training
startet wieder im März. Interessierten bietet
der MSC Lang-Göns ein kostenloses
Schnuppertraining. Nächste geplante Veran-
staltungen des Vereins sind am 17. April die

13. ADAC Hüttenberg Classic mit großem
Old- und Youngtimer-Treffen, mit Wertungs-
lauf zur ADAC Hessen-Thüringen-Oldtimer-
Meisterschaft 2016 und Mittelhessen-Pokal.
Zudem am 8. Mai der Kart-Slalom und am
15. Mai die Bildersuchfahrt des MSC.

Vorsitzender Henning Marsteller (links) mit
Wilfried Dreier, Herbert Appel und Rene
Burkhard vom ADAC Hessen-Thüringen.

Training für Kommissaranwärter

Umgang mit Respekt
und »auf Augenhöhe«

Lic h (pm). Auch im Rahmen des diesjäh-
rigen Grundlagentrainings waren kürzlich
Menschen mit den verschiedensten Behin-
derungen sowie diverse Vertreter mittelhes-
sischer Behindertenorganisationen in die II.
Bereitschaftspolizeiabteilung in Lich ein-
geladen. Neben vielen bereits bekannten
Gästen konnten auch einige neue Teilneh-
mer der Reha Mitte zu der Veranstaltung
begrüßt werden.

Nach der Eröffnung der Veranstaltung
durch den stellvertretenden Leiter der II.
BPA Polizeioberrat, Wolfgang Stächer, hielt
Polizeihauptkommissarin Ruth Eismann
vom Polizeipräsidium Mittelhessen eine
fundierte theoretische Einführung zum
Thema Opferschutz.

Danach sprachen die Studierenden in
kleinen Gruppen mit den Gästen über de-
ren Beeinträchtigungen im Alltag und die
bereits vorhandenen Erfahrungen mit der
Polizei, wobei sich die unterschiedlichsten
Facetten zeigten.

Ein Ergebnis kann man jedoch für alle
Menschen mit Behinderungen feststellen:
Sie wollen mit Respekt behandelt werden.
Dazu gehört etwa , dass man die Menschen
direkt anspricht, anstatt deren Begleitper-
son. Dass man sich mit einem Rollstuhlfah-
rer auch physisch »auf Augenhöhe« begibt,
um mit ihm zu sprechen. Und dass man ei-
nen blinden Menschen nicht ungefragt am
Arm anfasst, um ihn ziehend oder schie-
bend fortzubewegen.

Die Polizeikommissaranwärter konnten
durch den sehr intensiven persönlichen Er-
fahrungsaustausch mit den »Experten in
eigener Sache« auch in diesem Bereich
Handlungssicherheit für ihre zukünftige
Arbeit gewinnen.

Vereine und Betriebe
für Ferienspiele gesucht

Hungen (pm). In der Zeit vom 20. Juli
bis 20. August wird die Stadt wieder inte-
ressante und spannende Ferienspiele für
Kinder und Jugendliche ab sechs Jahren
anbieten.

Bis zu 400 Kinder und Jugendliche sowie
deren Eltern oder Großeltern haben in den
vergangenen Jahren an der Veranstaltungs-
reihe teilgenommen. Dass eine solch bunte
Palette an Angeboten überhaupt angeboten
werden kann, ist nur durch die Mitwirkung
von vielen Vereinen und Gewerbetreiben-
den aus Hungen möglich.

Die Ferienspielangebote in Hungen kom-
men aber nicht nur den Teilnehmern zugu-
te, sondern bieten den Vereinen und Gewer-
betreibenden auch den Rahmen für eine
breite Öffentlichkeitsarbeit.

Daher sucht die Stadt Hungen Vereine
und Gewerbetreibende insbesondere aus
Hungen als Kooperationspartner für die
Ferienspiele. Meldungen für eine Veranstal-
tung zu den Ferienspielen sollten zur Koor-
dinierung und Erstellung des Ferienspiel-
heftes bis zum 26. April bei der Stadtver-
waltung Hungen, Sabine Nickel Tel. 06402/
8540 oder per E-Mail an
snickel@hungen.de angemeldet werden.

Folgende Informationen werden dann be-
nötigt: Name des Vereins; Datum, Zeit, Ort
der Veranstaltung; Ansprechpartner für die
Veranstaltung; für welche Altersgruppe gilt
das Angebot; wie viele Teilnehmer können
mitmachen; kurze Beschreibung der Veran-
staltung; Besonderheiten.

Mit Kinderkirche
auf Ostern vorbereitet

Lic h (pm).Viele Kinder waren am Sams-
tag der Einladung zur Kinderkirche gefolgt
und haben sich auf Ostern, das Fest der
Auferstehung, vorbereitet. Ein Kreuzweg in
der Licher Marienstiftskirche lud die Kin-
der zum Mitmachen, Miterleben und Mit-
fühlen ein und erinnerte an das Leben Jesu.

Eine Geschichte von der Raupe zum
Schmetterling zeigte den Kindern, dass Ver-
änderungen auch Wunder sein können. Da-
nach konnten die Kinder eigene Schmetter-
linge und Raupen basteln. Nach einem ge-
meinsamen Mittagessen gingen alle fröh-
lich nach Hause und freuen sich schon auf
die nächste Kinderkirche, die am 16. April
als Waldtag am Pflanzgarten stattfinden
wird.

ASC Pohlheim
würdigt seine Meister

Pohlheim (rge). In der vergangenen Wo-
che fand im Landgasthof »Zum Grünen
Baum« in Garbenteich die Jahreshauptver-
sammlung des Allgemeinen Sport-Clubs
(ASC) Pohlheim statt. Vorsitzender Ewald
Born informierte über die Aktivitäten des
vergangenen Jahres und den wöchentlichen
Übungsbetrieb. Die Mannschaften des ASC
nahmen an sportlichen Freundschaftsver-
gleichen im Fuß- und Basket- sowie Volley-
ball teil. Mehrere vereinsinterne Tischten-
nisturniere wurden veranstaltet, Vereins-
meister wurde Hans-Willi Büchler. Höhe-
punkt für die Fußballer war die Teilnahme
am Ü60-Turnier der Reinickendorfer Füch-
se Berlin. Dort wurde in einer Spielgemein-
schaft mit der Alten-Herren-Mannschaft
aus Dorf-Güll ein 4. Platz erreicht.

»Nein zu Diskriminierung«

Die Skitour in Obereggen war ein weite-
res herausragendes Ereignis im Jahr. Born
dankte Wolfgang Führer für die Ausrich-
tung der Weihnachtsfeier. Den Raclette-
Wanderpokal gewann Bärbel Peyerl. Ver-
einsmeister im Kegeln wurde Wolfgang
Führer vor Norbert Wißner und Michael
Kolb. Beim Teamkegeln waren die Brüder
Häring vorne, gefolgt von Edu Von Eiff/Mi-
chael Kolb und dem Team Norbert Wißner/
Ewald Born.

Eine solide Kassenführung wurde Rech-
ner Werner Peyerl von den Kassenprüfern
Helmut Luck und Matthias Danne beschei-
nigt, dem die einstimmige Entlastung folg-
te. Neue Kassenprüfer sind Matthias Dan-
ne, Michael Kolb undVolker Thomas.

Im Jahresplan der kommenden Monate
gibt es zwei Höhepunkte. Die Teilnahme am
Ü60-Turnier in Berlin im Mai und die von
Wolfgang Führer organisierte Skitour nach
Obereggen im Januar 2017. Der ASC wird
an der Initiative des Hessischen Fußball-
verbandes im Rahmen des Fair-Play-Fo-
rums »Nein zu Diskriminierung und Ge-
walt« teilnehmen, wurde mitgeteilt.

Heimatfreunde sehr aktiv
Ehrungen in Watzenborn-Steinberg – Renate Becker seit 25 Jahren Schriftführerin

Pohlheim (du). Der Vorsitzende des Orts-
vereins Watzenborn-Steinberg der Heimat-
vereinigung Schiffenberg, Prof. Georg Er-
hardt, ehrte am Freitag in der Jahreshaupt-
versammlung in der Gaststätte »Zur Lud-
wigshöhe« langjährige Mitglieder. Für
50-jährige Treue erhielt Paul Weber die gol-
dene Ehrennadel. Gleiche Ehrung erfahren
noch Armin Carlé, Erwin Horn und Willi
Schwalb. Die silberne Ehrennadel erhielten
Renate Becker, Renate Büchler, Hans-Willi
Büchler, Inge Dort, Helmut Engel, Gerda
Häuser, Andreas Heinemann, Dr. Reinhard
Kaufmann, Hartmut Kolmer, Ingeborg
Schmidt und Hans-Heiner Schmidt, die seit
25 Jahren im Ortsverein aktiv sind. Für die
verhinderten Marita Kolmer-Schmandt, An-
nelies Kromm und Anni Philipp wird diese
Ehrung nachgeholt. Renate Becker ist nicht
nur seit 25 Jahren Mitglied sondern auch
ebenso lange Schriftführerin des Ortsver-
eins. Hierfür erhielt sie vom Vorsitzenden ei-
nen besonderen Dank und ein Blumenprä-
sent. Ein Dank ging auch an die Stadt für
die Unterstützung der Heimatstube sowie an
Marie und Herbert Fabian, die Erhardt »als
Rückrat« der Heimatstube bezeichnete.

Schriftführerin Renate Becker erinnerte an
zahlreiche Aktivitäten des 278 Mitglieder
zählenden Vereins. Auf dem Programm stan-
den unter anderem die Aktion »Saubere
Landschaft«, das Arbeiten an der Heimat-
kanzel, am Limesturm und rund um die
Teichanlage an der Mockswiese. Mit Unter-
stützung des Landesamtes für Denkmalpfle-
ge wurde der Barbarenstein am Limes res-
tauriert. Durch die Fertigstellung der Limes-
querung kann der Limesgraben von Fußgän-
gern leichter überwunden werden. Die Hei-
matstube veranstaltete Erzählnachmittage,

Lesungen, Adventskaffee, Adventsfeier des
Spinn- und Strickkreises, Adventsfenster
und eine Sonderausstellung. 365 Besucher
haben sich in das Gästebuch eingetragen.
Der Mietvertrag mit der Stadt Pohlheim
konnte um weitere zehn Jahre verlängert
werden. Weitere Termine waren etwa das
Schmücken des Osterbrunnens, die Begeg-
nung am Osterbrunnen am Ostersonntag und
der Limestreff an Himmelfahrt. Die Tanz-
gruppe trainiert weiterhin alle zwei Wochen
montags im »Grünen Baum«. Das 25. Back-
hausfest musste wegen der Straßenbaumaß-
nahmen in der Straße Zur Aue abgesagt wer-
den und wird in diesem Jahr nachgeholt.

Vorsitzender Erhardt verlas für den ver-
hinderten Rechner Werner Uhmann den Kas-
senbericht, der eine stabile Kassenlage er-
kennen lies. Gretel Pitz und Helmut Engel

hatten die Kasse geprüft, derVorstand wurde
einstimmig entlastet. Neue Kassenprüfer
sind Volker Reiff und Andreas Heinemann.
Zur Ersatzprüferin wurde Liesel Sommer
gewählt.

Termine sind unter anderem die Begeg-
nung am Osterbrunnen am 27. März um 11
Uhr, der Limestreff am Limesturm am 5.
Mai, der internationale Museumstag am 22.
Mai, das Backhausfest auf dem Brunnen-
platz am 25. Juni, eine Tagesfahrt an die
Bergstraße und nach Speyer am 28. Mai, die
Teilnahme am Rosenkorso in Steinfurth am
17. Juli und der Tag des offenen Denkmals
am 11. September. Im Anschluss referierte
Prof. Anja Klöckner vom Institut für Alter-
tumswissenschaft der Universität Gießen
zum Thema »Fremde Götter in Germanien?
Römische Religion am Limes«.

Vorsitzender Georg Erhardt (links) mit den geehrten Paul Weber (rechts) und den für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrten Mitgliedern. Renate Becker (3.v.l.) wird außerdem für 25-jähri-
ge Schriftführertätigkeit geehrt. (Foto: du)


